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Usseln – Das Heimatmuseum
ist heute von 16 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Das Ortssippenbuch-Team
macht Winterpause und ist
wieder am 6. Januar in der
Heimatstube anwesend. Über
E-Mail: ortssippenbuch@hei-
matmuseum-usseln.de ist das
Team zu erreichen.
Sportschützen: Erster Trai-
ningsabend im neuen Jahr ist
am Dienstag, 2. Januar, zur
gewohnten Zeit. Dienst hat
Lars Linder (Ersatz: Werner
Maywald).

WILLINGEN

Neukirchen – Musikverein:
Am Samstag, 6. Januar, findet
um 19.30 Uhr die Jahres-
hauptversammlung im Gast-
hof „Waldecker Hof“ statt.

LICHTENFELS

Obernburg – Gottesdienst
zum Jahresschluss:ZumKirch-
spielgottesdienst lädt die
EvangelischeKirchengemein-
de Obernburg-Itter am Silves-
terabend um 18 Uhr in die
Pfarrkirche nach Obernburg
mit Pfarrerin Henriette
Quapp und Heinz-Uwe Holst
an der Orgel ein.

VÖHL

Adorf – Knappenverein: Die
Mitglieder treffen sich am
morgigen Sonntag um10Uhr
am Bergmannsdenkmal, zur
Abfahrt nach Giershagen zur
Silvester-Kirchschicht.

Vasbeck – Den Abendmahls-
gottesdienst zum Altjahres-
abend hält am morgigen
Sonntag um 17 Uhr Pfarrerin
Anna Heyser.

DIEMELSEE

20 Kinder führten an Heiligabend in der evangelischen Kirche in Eppe mit viel Lie-
be zum Detail das Weihnachtsspiel „Die goldenen Kette“ auf. Die Mäd-

chen und Jungen erfreuten Pfarrer Burkhard Uffelmann und die Gemeinde in der voll be-
setzten Kirche mit Text, Tanz und Gesang. Die schöne Geschichte wurde auf die Anzahl
der Mitspieler zugeschnitten. Für den Auftritt in weihnachtlicher Atmosphäre gab es viel
Lob und Beifall. Unterstützt wurden die Kinder von den Kindergottesdienst-Mitarbeite-
rinnen Victoria Jaeger, Katrin Figgen, Jessica Schlichtherle und Anja Wienand. red FOTO: PR

Zum Krippenspiel versammelte sich die Gemeinde am Heiligen Abend in der
Kirche St. Michael in Hillershausen. 22 Kinder und Jugendli-

che führten das Stück „Wärme kann man teilen“ auf. Neben Maria und Josef, Hirten, En-
geln und dem Kind in der Krippe waren auch eine Bäuerin und ihr Knecht dabei. Beide
machen sich mit den Tieren auf den Weg nach Betlehem. Sie folgen dem Stern und fin-
den das Kind in der Krippe und Wärme in der Gemeinschaft. Danach zieht Frieden auf ih-
rem Hof ein. Ein gelungenes Krippenspiel, für das es viel Applaus gab. red FOTO: PR

„Das Herz wird großgeschrieben“
Schützenblaskapelle feiert 40-jähriges Bestehen mit vielen Höhepunkten

Bergwerk“ sangen Anja Brü-
ne-Bernard und Jens Vogel
ein Duett – „Das Herz wird
großgeschrieben“, kommen-
tierte Jürgen Bangert.“ Das
galt auch für das den Abend
zusammenfassende Stück
„Unsere Reise“ und letztlich
den „Egerländer Traum“, bei
dem Sebastian Querls Tuba
im Mittelpunkt stand.
Die Zugabe kam schnell:

Bei den Schützenfest-Klassi-
kern „Böhmischer Traum“
und „Vogelwiese“ blieb kaum
jemand auf den Stühlen –
und die Schützenblaskapelle
weckte die Vorfreude für die
nächsten Höhepunkte ihrer
Geschichte.

leine Göbel, Christoph Albert
und Sebastian Schmitz sowie
Bangert als Gast, oder das
Folk-Rock-Stück „The Story“
mit Mirko Behle am Tenor-
horn. „Zeitlos“ hingegen war
eine sanfte, nostalgisch stim-
mende Polka, bei „So schön
ist Blasmusik“wurde zu recht
Gänsehaut versprochen.
Nach der Pause lag der Fo-

kus auf Marsch und Polka.
Der „Drina Marsch“ brachte
das Publikum klatschend zu-
rück, drei „junge, frische Pol-
kas“ zeigten deren Vielfalt:
gleitend die Weinkeller-Pol-
ka, rhythmisch die Paula-Pol-
ka und verspielt „Eine letzte
Runde“. Bei „A Herz wie a

Die Musiker hatten eine
ebenso vielfältige Liedaus-
wahl für ihre „musikalische
Zeitreise“ durch 40 Jahre aus-
gesucht. Nach der Eröffnung
„Salemonia“ wechselten klas-
sische Bläserstücke und Co-
ver-Versionen. So etwa ein
Medley von „Simon&Garfun-
kel“ und eines von Roland
Kaiser mit Gesang von Jürgen
Bangert: „Ich stelle mich
nächstes Jahr beim Sauer-
landstern auf die Bühne. Die
Tickets behalten ihre Gültig-
keit.“ Solisten vollendeten
manche Titel als Bläserstück:
etwa „Hey Jude“ von den
Beatles mit der Posaunenrie-
ge aus Kerstin Behle, Made-

eines Marsches von Joseph
Franz Wagner und eine neue
Pauke. Auch Bürgermeister
Thomas Trachte unterstrich,
dass die Schützenblaskapelle
ein großartiger Kulturträger
sei und viele Fest bereichere:
„Wir haben euch zu danken.“
Eine Überraschung gelang

dem Gemischten Chor der
Concordia, der ein von Chor-
leiter Nikolaus Schröder um-
gedichtetes Ständchen brach-
te. Vorsitzende Henrike Reis-
mann dankte für viele ge-
meinsame Aktionen und
schenkte Glaskunst von Ta-
dashi Torii mit vielen ver-
schiedenen grünen Charakte-
ren – so wie in der Kapelle.

VON WILHELM FIGGE

Willingen – Die ersten Töne er-
innerten an eine Fanfare, mit
der sich die Musiker im voll
besetzten Besucherzentrum
ankündigen, dann folgte ein
schwungvoller Marsch, in
dem alle Sparten der Schüt-
zenblaskapelle Willingen Ak-
zente setzten und zeigten,
was sie können. „Vor 40 Jah-
ren hätten wir uns nicht ge-
traut, die Noten anzupacken
– oder vor 20“, sagte Modera-
tor Jürgen Bangert. Diese 40
Jahre sind es, welche die Ka-
pelle nun besteht und sich
fortentwickelt. Und das wur-
de beim Jahresabschlusskon-
zert ausgiebig gefeiert.
„40 Jahre Kapelle. Was wä-

renwir ohne unsere Freunde,
ohne euch, die lieben Fans?“,
sangen Gründungsmitglied
Bangert und Dirigent Jens Vo-
gel später – zum umgedichte-
ten Flippers-Lied „Wir sagen
danke schön“ hatten sie sich
an einem Abend voller Über-
raschungen entsprechend in
Schale geworfen. DieMusiker
selbst hatten reichlich Dank
kassiert, zuerst von den Vor-
sitzenden der Schützengesell-
schaft Hans-Georg Schran
und Jörg Virnich. „Ihr habt

Herzen berührt, Menschen
erfreut und Freude ge-
bracht“, sagte Schran – das
gelte weit über Willingen hi-
naus und dank guter Jugend-
arbeit auch für die Zukunft.
Als Präsente gab es die Noten

Zur „musikalischen Zeitreise“ lud die Schützenblaskapelle Willingen bei ihrem Jahresabschlusskonzert. FOTOS:WILHELM FIGGE

In den Vordergrund traten je nach Titel einzelne Musiker
wie die Posaunen-Riege.

Im Flippers-Look zeigten sich (von links) Jens Vogel, Jür-
gen Bangert und Mirko Behle beim passenden Lied.

Bildergalerie
auf

Zum Coursball ins Dorfgemeinschaftshaus
Neue Freizeitbeschäftigung aus den Niederlanden bereitet Schweinsbühlern viel Freude

nander an. Die Kugeln müs-
sen in die Nähe einer zuvor
platzierten kleineren Kugel

gerollt werden. Je näher sie
dort platziert werden, desto
größer ist die Gewinnchance.

Der Clou an diesem Spiel sind
die unrunden Kugeln, die nur
mit viel Glück und Können
über die ausgebreitete Matte
zum Zielort gelangen.
Bis zu 18 Personen waren

beimAbschlussspiel zum Jah-
resausklangmit Begeisterung
dabei. Siegerin wurde an die-
sem Abend Erika Batschko,
die die meisten Punkten sam-
melte. Abschließend ließen
die Schweinsbühler das Tref-
fen bei Weihnachtsgebäck
und warmen Getränken so-
wie bester Stimmung aus-
klingen. ft

Kugeln, die einen Durchmes-
ser von etwa acht bis zehn
Zentimeter haben, gegenei-

Diemelsee-Schweinsbühl – Ein-
mal monatlich treffen sich ei-
nige Schweinsbühler im
Dorfgemeinschaftshaus, um
mit Freude einer neuen Frei-
zeitbeschäftigung nachzuge-
hen: Sie spielen gemeinsam
Coursball.
Die niederländischen Mit-

bürger Jilt und Jantje Wiers-
ma sowie Frits und Antjes
Steenbakker importierten
das Coursballspiel aus dem
Nachbarland in ihre neue
Heimat. Unter ihrer Leitung
treten jeweils zwei Spieler
oder Spielerinnen mit je vier

Spaß beim Spiel: Monatlich treffen sich Schweinsbühler zum Coursball. FOTO: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

SGV Medebach:
Senioren wandern
am Mittwoch
Medebach – Die SGV-Abtei-
lung Medebach lädt zur ers-
ten Seniorenwanderung im
neuen Jahr ein. Die rund vier
Kilometer lange Wanderstre-
cke führt am Mittwoch, 3. Ja-
nuar, durch die Gelänge.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Marktplatz in Medebach. Ei-
ne Einkehr ist geplant. Gäste
sind willkommen. Weitere
Informationen bei Wander-
führerin Anni Kuhler Tel.
02982/8564. red


